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See the notice on TED website

361104-2025 - Wettbewerb
Deutschland – IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und Hilfestellung – 
Digitalisierung der Arbeitsschutzverwaltung in Nordrhein-Westfalen
OJ S 106/2025 04/06/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des 
Landes Nordrhein-Westfalen
E-Mail: BeschaffungMHKBDNRW@heuking.de
Rechtsform des Erwerbers: Regionale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Wohnungswesen und kommunale Einrichtungen

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Digitalisierung der Arbeitsschutzverwaltung in Nordrhein-Westfalen
Beschreibung: Das Land Nordrhein-Westfalen (Land NRW) möchte die 
Arbeitsschutzverwaltung digitalisieren und vereinheitlichen. Um dieses Ziel zu erreichen, 
schreibt das Land NRW einen Arbeitsschutz-Digitalisierungsvertrag aus. Danach muss der 
Auftragnehmer eine cloudbasierte Fachanwendung im Sinne einer Software-as-a-Service 
(SaaS) zur Digitalisierung der Aufgaben der Arbeitsschutzverwaltung NRW entwickeln, 
aufbauen und pflegen. Optional und nach Zwischenentscheidung des Auftraggebers über die 
tatsächliche Ausführung muss der Auftragnehmer zudem die hierfür erforderlichen Endgeräte 
liefern. Darüber hinaus bietet das Land NRW den anderen Bundesländern der Bundesrepublik 
Deutschland sowie der Bundesrepublik Deutschland die Möglichkeit, auf die entsprechenden 
Leistungen des Auftragnehmers zuzugreifen. Zu diesem Zweck schreibt das Land NRW einen 
Arbeitsschutz-Digitalisierungsvertrag aus, auf dessen Grundlage die bezugsberechtigten 
Parteien nach Bedarf anschließend den Auftragnehmer mit Leistungen zur Digitalisierung ihrer 
eigenen Arbeitsschutzverwaltung beauftragen dürfen. Hierdurch können die 
bezugsberechtigten Parteien die Leistungen ohne zusätzliches förmliches Vergabeverfahren 
abrufen. Weitere Bezugsberechtigte sind: - Bundesrepublik Deutschland - Land Baden-
Württemberg - Freistaat Bayern - Land Berlin - Land Brandenburg - Freie Hansestadt Bremen 
- Freie und Hansestadt Hamburg - Land Hessen - Land Mecklenburg-Vorpommern - Land 
Niedersachen - Land Rheinland-Pfalz - Saarland - Freistaat Sachsen - Land Sachsen-Anhalt - 
Land Schleswig-Holstein - Freistaat Thüringen
Kennung des Verfahrens: 8ae97bc4-d452-4464-92a4-34c04430f71b
Interne Kennung: MHKBD
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: Das MHKBD vergibt den Auftrag im Wege eines 
Verhandlungsverfahrens mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb. Mit dieser 
Bekanntmachung fordert das MHKBD interessierte Unternehmen auf, einen Teilnahmeantrag 
einzureichen. Für den Teilnahmeantrag sind allein die Anforderungen dieser Bekanntmachung 
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maßgeblich. Anhand des eingereichten Teilnahmeantrags prüft das MHKBD die Eignung der 
Bewerber für den Auftrag anhand der gemäß der Bekanntmachung einzureichenden 
Unterlagen. Im zweiten Schritt fordert das MHKBD die nach Maßgabe der Bekanntmachung 
ausgewählten Bewerber auf, ein Erstangebot einzureichen. Mit der Aufforderung zur 
Angebotsabgabe wird das MHKBD die Bieter zur Abgabe von Optimierungsvorschlägen zu 
den Leistungsanforderungen und zum Vertrag auffordern. Sollte sich dies als zweckmäßig 
erweisen, verhandelt das MHKBD mit den Bietern über die eingereichten Vorschläge. Das 
MHKBD behält sich ausdrücklich vor, nicht in Verhandlungen einzutreten und gemäß § 17 
Abs. 11 VgV auf die Erstangebote zuzuschlagen.

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 72200000 Softwareprogrammierung und -beratung, 72260000 
Dienstleistungen in Verbindung mit Software, 30000000 Maschinen, Material und Zubehör für 
Büro und Computer, außer Möbeln und Softwarepaketen, 30210000 
Datenverarbeitungsgeräte (Hardware)

2.1.2.  Erfüllungsort
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXPNY6CD757 Der Auftraggeber wird 
voraussichtlich 5 Bewerber bzw. Bewerbergemeinschaften für das weitere Verfahren 
auswählen, sofern eine entsprechende Anzahl von geeigneten Bewerbern bzw. 
Bewerbergemeinschaften zur Verfügung steht. Der Auftraggeber wird zur Auswahl der 
Bewerber bzw. Bewerbergemeinschaften in 3 Stufen vorgehen: 1. Zunächst wird geprüft, ob 
die Teilnahmeanträge den formalen Anforderungen genügen. 2. Anschließend wird beurteilt, 
ob der Bewerber nach den vorgelegten Angaben und Nachweisen geeignet erscheint, die 
verfahrensgegenständlichen Leistungen ordnungsgemäß zu erbringen. Dies ist der Fall, wenn 
der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft die gestellten Eignungsanforderungen erfüllt. 3. 
Schließlich, für den Fall, dass sich mehr als 5 geeignete Unternehmen beworben haben, wird 
beurteilt, wer unter den geeigneten Bewerbern im Vergleich zu den Mitbewerbern mit Blick auf 
die zu erbringende Leistung besonders geeignet erscheint und daher am weiteren Verfahren 
beteiligt wird. Der Auftraggeber wird zur Abgabe eines Angebotes die Bewerber bzw. 
Bewerbergemeinschaften auffordern, die die Eignungsanforderungen am besten erfüllen 
(Ranking). Er behält sich vor, nur die 5 besten Bewerber aufzufordern, auch wenn mehr 
Bewerber die Eignungsanforderungen erfüllen. Bei Ermittlung des Rankings wird der 
Auftraggeber insbesondere die Referenzen des Bewerbers und deren Vergleichbarkeit mit 
dem vorliegenden Beschaffungsvorhaben bewerten. Die Bewertung erfolgt in einem relativen 
Vergleich der Bewerber miteinander. Hierbei handelt es sich um Auswahlkriterien für den 
Teilnahmewettbewerb, nicht um Zuschlagskriterien.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
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Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrug: 
Korruption: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Digitalisierung der Arbeitsschutzverwaltung in Nordrhein-Westfalen
Beschreibung: Die Arbeitsschutzverwaltung in Nordrhein-Westfalen führen das Ministerium für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen (MAGS NRW), die 
Arbeitsschutzdezernate der fünf Bezirksregierungen (BR) und das Landesinstitut für 
Arbeitsschutz und Arbeitsgestaltung Nordrhein-Westfalen (LIA NRW) durch. Künftig soll das 
neue Landesamt für Gesundheit und Arbeitsschutz Nordrhein-Westfalen (LfGA NRW) 
wesentliche Aufgaben der Arbeitsschutzverwaltung im Bereich der Digitalisierung 
übernehmen. Auftragsgegenstand ist der Aufbau und die Entwicklung einer cloudbasierten 
Fachanwendung im Sinne einer Software-as-a-Service (SaaS) zur Digitalisierung der 
Aufgaben der Arbeitsschutzverwaltung NRW. Aktuell ist noch offen, auf welchen Servern bzw. 
auf welcher Cloudinfrastruktur die Fachanwendung betrieben werden soll. Im Rahmen der 
Projektdurchführung muss der Auftragnehmer zudem Aufgaben der Projektsteuerung und der 
Digitalisierungsberatung erbringen. Das Projekt wird agil und in mehreren Stufen durchgeführt: 
In einem ersten Projektschritt muss der Auftragnehmer gemeinsam mit dem Auftraggeber eine 
Architekturkonzeption und eine Feinspezifikation für die Fachanwendung erstellen. Im 
weiteren Projektverlauf muss der Auftragnehmer - optional und nach Zwischenentscheidungen 
des Auftraggebers über die tatsächliche Ausführung - die für den Aufbau und die Entwicklung 
der Fachanwendung erforderlichen Leistungen erbringen und die erforderlichen Endgeräte 
liefern. Die im weiteren Projektverlauf zu erbringenden Leistungen, d.h. die Leistungen nach 
der Feinspezifikation, sind als optionale (Teil-)Leistungen ausgestaltet. Das stufenweise 
Vorgehen wird im weiteren Verlauf des Verfahrens näher ausgestaltet. Die Digitalisierung soll 
Unternehmen sowie Bürgerinnen und Bürgern einen digitalen Zugang zur 
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Arbeitsschutzverwaltung NRW ermöglichen und gleichzeitig die Verwaltung in die Lage 
versetzen, ihre Aufgaben medienbruchfrei zu bewältigen. Dadurch sollen auch die 
Aufsichtsbeamtinnen und -beamten von Verwaltungsaufgaben befreit und mehr Zeit für den 
Außendienst bekommen. Die neue Fachanwendung muss insbesondere - eine Ende-zu-Ende-
Digitalisierung der Verwaltungsleistungen ermöglichen, - die Abarbeitung von standardisierten 
Arbeitsprogrammen im Wege des staatlichen Audits ermöglichen, - sowohl als Weblösung als 
auch über eine App für mobile Endgeräte nutzbar gestaltet werden, - ein DMS-System 
beinhalten, welches die Schnittstellen zwischen dem MAGS NRW, den Bezirksregierungen 
und dem LfGA NRW sicherstellt, - Flexibilität für Weiterentwicklung und neue Funktionen 
ermöglichen, bspw. die Einbindung künftiger gesetzlicher Vorschriften und Koalitionsabreden 
sowie Handlungsmöglichkeiten durch künstliche Intelligenz, - alle gesetzlichen Anforderungen 
erfüllen, insbesondere hinsichtlich Informationssicherheit, Datenschutz und Barrierefreiheit. 
Der Auftragnehmer muss - optional und nach Zwischenentscheidungen des Auftraggebers 
über die tatsächliche Ausführung - die dafür erforderliche Software entwickeln, liefern, 
installieren und in Betrieb nehmen. Soweit es für das Projekt technisch sinnvoll und 
erforderlich ist, soll die zu entwickelnde Software möglichst die Schnittstellen der bestehenden 
IT-Landschaft des Landes Nordrhein-Westfalen berücksichtigen. Details hierzu werden im 
Rahmen des Architekturkonzeptes festgelegt. Der Auftraggeber behält sich vor, im weiteren 
Verlauf vorzugeben, welche Schnittstellen zu bestehenden Systemen verwendet werden 
müssen. Der Auftragnehmer ist zudem federführend verantwortlich für die Migration der 
bestehenden heterogenen Datenhaltung der Arbeitsschutzverwaltung (teilweise Papierakten) 
in die neue Fachanwendung. In einem ersten Schritt muss der Auftragnehmer - optional und 
nach Zwischenentscheidungen des Auftraggebers über die tatsächliche Ausführung - das 
neue DMS-System an die bestehende Fachsoftware IFAS anbinden (inklusive einer 
geeigneten Migration im Jahr 2026). Nach Fertigstellung der neuen Fachsoftware muss er das 
DMS-System an die neue Fachsoftware anbinden. Die Bieter müssen mit ihrem 
letztverbindlichen Angebot bereits eine Teststellung einer entsprechenden Fachanwendung 
für folgenden Arbeitsprozess liefern: Betriebsbesichtigung mit Systembewertung (BmSys). 
Darüber hinaus muss der Auftragnehmer - optional und nach Zwischenentscheidungen des 
Auftraggebers über die tatsächliche Ausführung - für die zu liefernde Fachanwendung 
Schulungs-, Wartungs-, Pflege- und Supportleistungen erbringen. Diese Leistungen sind in 
deutscher Sprache zu erbringen. Zudem muss der Auftragnehmer - optional und nach 
Zwischenentscheidungen des Auftraggebers über die tatsächliche Ausführung - Leistungen 
zur Weiterentwicklung der Fachanwendung (z.B. Anpassung an neue Gesetzes-/Rechtslage) 
erbringen. Ferner muss der Auftragnehmer - optional und nach Zwischenentscheidungen des 
Auftraggebers über die tatsächliche Ausführung - die erforderlichen Endgeräte liefern und die 
dazugehörigen Schulungs-, Wartungs-, Pflege- und Supportleistungen erbringen. Diese 
Schulungs-, Wartungs-, Pflege- und Supportleistungen sind in deutscher Sprache zu erbringen.
Interne Kennung: MHKBD

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 72200000 Softwareprogrammierung und -beratung, 72260000 
Dienstleistungen in Verbindung mit Software, 30000000 Maschinen, Material und Zubehör für 
Büro und Computer, außer Möbeln und Softwarepaketen, 30210000 
Datenverarbeitungsgeräte (Hardware)
Optionen: 
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Beschreibung der Optionen: - Leistungen zum Aufbau und zur Entwicklung der 
Fachanwendung im weiteren Projektverlauf als optionale (Teil-)Leistungen, d.h. die Leistungen 
nach der Feinspezifikation; - Schulungs-, Wartungs-, Pflege- und Supportleistungen für die 
Fachanwendung als optionale Leistungen; - Leistungen zur Weiterentwicklung der 
Fachanwendung als optionale Leistungen; - Lieferung der erforderlichen Endgeräte sowie 
dazugehörige Schulungs-, Wartungs-, Pflege- und Supportleistungen als optionale Leistungen.

5.1.2.  Erfüllungsort
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: 1. Zugelassen zum Vergabeverfahren werden nur 
Wirtschaftsteilnehmer aus der EU und aus Drittländern, die eine internationale Übereinkunft 
mit der Union über die Gewährleistung des gleichen und wechselseitigen Zugangs zu 
öffentlichen Aufträgen geschlossen haben (wie etwa das Übereinkommen über das öffentliche 
Beschaffungswesen (GPA)). 2. Für den Fall, dass ein Bewerber einzelne Unternehmen als 
Nachunternehmer einsetzen möchte, wird auf die Möglichkeit der Eignungsleihe und die in § 
47 VgV genannten Voraussetzungen hingewiesen. Wenn und soweit sich der Bewerber auf 
die Eignung des Nachunternehmers beruft, ist mit dem Teilnahmeantrag insbesondere eine 
Verpflichtungserklärung des Nachunternehmers einzureichen, dass dieser seine Ressourcen 
und Kapazitäten dem Bewerber im Auftragsfall zur Verfügung stellt. 3. Bewerber sollen die auf 
der Vergabeplattform genannten Website hinterlegten Vordrucke verwenden. 4. Die Bildung 
von Bewerber-/Bietergemeinschaften (BG) ist nur bis zur Abgabe des Teilnahmeantrages 
möglich. Die Angaben zur Zusammensetzung der BG sind grundsätzlich bindend. Bewerber, 
die sich mit anderen Unternehmen zu Bewerber-/Bietergemeinschaften zusammenschließen 
und als solche einen Teilnahmeantrag einreichen, sind für die Dauer des Verfahrens daran 
gebunden. Ein Austausch einzelner Mitglieder der BG vor Auftragsvergabe bedarf der 
Zustimmung des Auftraggebers. Die Abgabe von Teilnahmeanträgen durch BG ist nur bei 
gesamtschuldnerischer Haftung mit bevollmächtigtem Vertreter möglich. Hierzu ist eine von 
allen Mitgliedern unterschriebene Vollmacht mittels einer BG-Erklärung vorzulegen. Außerdem 
haben sämtliche Mitglieder der BG namentlich mit Anschrift einen bevollmächtigten Vertreter 
für das Vergabeverfahren sowie den Abschluss und die Durchführung des Vertrages zu 
bezeichnen. Der Auftraggeber behält sich ausdrücklich vor, diese Angaben nachzufordern. Bei 
der Eignungsprüfung wird die BG als Ganzes beurteilt. Mehrfachbewerbungen, als 
Einzelbewerber sowie als Mitglied einer/mehrerer BG, sind nicht zulässig. Soweit mehrere 
Unternehmen im Rahmen der Vergabe miteinander kooperieren, behält sich der Auftraggeber 
vor, Nachweise dafür zu fordern, dass die Kooperation als Ganzes sowie die Teilnahme der 
einzelnen Unternehmen an der Kooperation zulässig ist, insbesondere keine unzulässige 
wettbewerbsbeschränkende Abrede getroffen wurde. 5. Der Auftraggeber behält sich vor, 
Unterlagen im Rahmen des § 56 Abs. 2 VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein 
Rechtsanspruch. 6. Der Auftraggeber wird alle Fragen und Antworten auf dem in Ziffer 5.1.11 
genannten Vergabeportal anonymisiert zur Verfügung stellen. 7. Allen im 
Teilnahmewettbewerb ausgewählten Bewerbern, die am weiteren Verfahren teilnehmen und 
ein wertbares letztverbindliches Angebot abgeben, insbesondere eine funktionsfähige 
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Teststellung liefern, aber den Zuschlag nicht erhalten, zahlt der Auftraggeber eine pauschale 
Aufwandsentschädigung. Die Aufwandsentschädigung wird fällig, wenn der Zuschlag wirksam 
erteilt wird. Die Anforderungen an die Teststellung und die Höhe der Aufwandsentschädigung 
wird der Auftraggeber im weiteren Verlauf des Verfahrens festlegen. 8. Der Auftrag umfasst 
sämtliche Leistungen, die für die Realisierung des Projektes erforderlich sind(, soweit der 
Auftraggeber den Auftragnehmer hiermit beauftragt). 9. Der Arbeitsschutz-
Digitalisierungsvertrag läuft unbefristet und ist kündbar. Der Vertrag sieht ein stufenweises 
Vorgehen vor.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber 
möglichst folgende Unterlagen vorlegen (im Fall einer Bewerbergemeinschaft von jedem 
Mitglied der Bewerbergemeinschaft): a) Formlose Unternehmensdarstellung mit Angabe des 
Namens, des Sitzes, der Kontaktdaten, der Umsatzsteuer-Identifikations-Nr., des Namens, 
des Geburtsdatums und der Staatsangehörigkeit des wirtschaftlich Berechtigten im Sinne von 
§ 3 GwG sowie zur Eintragung ins Handelsregister / Berufsregister; b) Formlose 
Eigenerklärung, aus der hervorgeht, dass keine Ausschlussgründe im Sinne der §§ 123, 124 
GWB vorliegen bzw. erfolgreiche Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 GWB durchgeführt 
worden sind; der Bewerber in das einschlägige Berufsregister oder ein vergleichbares 
Register (Standeskammern etc.) des Herkunftslandes eingetragen ist; sowie nicht zu den in 
Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 25 der 
Verordnung (EU) 2025/395 des Rates vom 24. Februar 2025 über restriktive Maßnahmen 
angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren, genannten 
Personen oder Unternehmen zählt. c) Bewerbergemeinschaften sollen zusätzlich eine 
Erklärung abgeben, aus der hervorgeht, dass kein Verstoß gegen Kartellrecht vorliegt, und 
dass keine unzulässigen wettbewerbsbeschränkenden Absprachen getroffen wurden. 
Bewerber werden gebeten, im Teilnahmeantrag einen Ansprechpartner mit Namen, Adresse, 
E-Mail, Telefon- und Faxnummer zu benennen.

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber 
möglichst folgende Unterlagen vorlegen (bei Bewerbergemeinschaften von mindestens einem 
Mitglied): Angabe der Gesamtumsätze der letzten bis zu 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre, 
möglichst durch Jahresabschlüsse und Prüfberichte belegt, sowie die Angabe der Umsätze 
der letzten 3 Geschäftsjahre mit Leistungen, die mit dem vorliegenden Auftragsgegenstand 
(Aufbau und Entwicklung einer cloudbasierten Fachanwendung zur Digitalisierung von 
Verwaltungsaufgaben) vergleichbar sind.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 2,00

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber 
möglichst folgende Unterlagen vorlegen (bei Bewerbergemeinschaften von mindestens einem 
Mitglied): Bestätigung, dass der Bewerber eine Berufs-/Betriebshaftpflichtversicherung mit 



361104-2025 Page 7/10

einer Deckungssumme von mindestens Euro 1,5 Millionen pro Schadensfall, 2-fach maximiert, 
unterhält oder im Falle der Auftragserteilung abschließen wird.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 2,00

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber 
möglichst folgende Unterlagen vorlegen (bei Bewerbergemeinschaften von mindestens einem 
Mitglied): geeignete Referenzen über früher ausgeführte Aufträge, die mit der zu vergebenden 
Leistung (Aufbau und Entwicklung einer cloudbasierten Fachanwendung zur Digitalisierung 
von Verwaltungsaufgaben) vergleichbar sind, in Form einer Liste der in den letzten höchstens 
3 (drei) Jahren erbrachten wesentlichen Liefer- und Dienstleistungsaufträge, mit Angabe des 
Werts, des Erbringungszeitpunkts sowie des öffentlichen oder privaten Empfängers.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 1,00

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber 
möglichst folgende Unterlagen vorlegen (bei Bewerbergemeinschaften von mindestens einem 
Mitglied): Angabe, welche Teile des Auftrags das Unternehmen unter Umständen als 
Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt. Der Auftraggeber behält sich vor, im Laufe des 
Verfahrens eine Verpflichtungserklärung des vorgesehenen Nachunternehmers zu verlangen, 
dass dieser im Auftragsfall tatsächlich zur Verfügung steht.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber 
möglichst folgende Unterlagen vorlegen (bei Bewerbergemeinschaften von mindestens einem 
Mitglied): Angabe der Anzahl der in den letzten bis zu 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren 
durchschnittlich jährlich beschäftigten Arbeitskräfte insgesamt.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber 
möglichst folgende Unterlagen vorlegen (bei Bewerbergemeinschaften von mindestens einem 
Mitglied): Nachweis eines Qualitätsmanagementsystems, wie etwa ISO 9001 oder gleichwertig.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 2,00

Kriterium: Informationssicherheit
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber 
möglichst folgende Unterlagen vorlegen (bei Bewerbergemeinschaften von mindestens einem 
Mitglied): Nachweis einer Zertifizierung der relevanten Prozesse nach ISO 27001 auf Basis 
von IT-Grundschutz oder gleichwertig.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 2,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
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Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXPNY6CD757/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: Die Teilnahmeanträge sind elektronisch in Textform (§ 126b BGB) über den 
Vergabemarktplatz einzureichen. Für den Versand und den Empfang von rechtserheblichen 
Erklärungen an bzw. von dem MHKBD müssen die Bewerber den Bewerberbereich des 
Vergabemarktplatzes nutzen. Die gesamte Kommunikation zwischen Auftraggeber und 
Bewerbern findet ausschließlich über den Vergabemarktplatz statt.
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXPNY6CD757

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXPNY6CD757
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 03/07/2025 13:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber behält sich vor, Unterlagen im Rahmen des § 56 
Abs. 2 VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Noch nicht bekannt
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Die Ausführungsbedingungen ergeben sich aus 
den Vergabeunterlagen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland mit Sitz bei der Bezirksregierung Köln
Informationen über die Überprüfungsfristen: Das Verfahren für Verstöße gegen diese Vergabe 
richtet sich nach den Vorschriften der §§ 160 ff. des Gesetzes gegen 

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXPNY6CD757/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXPNY6CD757/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXPNY6CD757
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXPNY6CD757
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Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Zur Wahrung der Fristen wird auf die §§ 160 ff. GWB 
verwiesen. Insbesondere weisen wir darauf hin, dass der Nachprüfungsantrag gemäß § 160 
Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB spätestens 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, zu stellen ist. Vergabeverstöße sind nach 
§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB vor Einreichen des Nachprüfungsantrags innerhalb von 10 
Kalendertagen, nachdem der Bewerber den Verstoß erkannt hat, beim Auftraggeber zu rügen. 
Vergabeverstöße, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, sind gemäß § 160 Abs. 
3 Satz 1 Nr. 2 GWB spätestens bis zum Ablauf der Teilnahmefrist bei dem Auftraggeber zu 
rügen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes Nordrhein-Westfalen
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Ministerium für Heimat, Kommunales, 
Bau und Digitalisierung des Landes Nordrhein-Westfalen

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des 
Landes Nordrhein-Westfalen
Registrierungsnummer: 05111-08001-06
Postanschrift: Jürgensplatz 1
Stadt: Düsseldorf
Postleitzahl: 40219
Land, Gliederung (NUTS): Düsseldorf, Kreisfreie Stadt (DEA11)
Land: Deutschland
E-Mail: BeschaffungMHKBDNRW@heuking.de
Telefon: 000
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland mit Sitz bei der Bezirksregierung Köln
Registrierungsnummer: 05315-03002-81
Postanschrift: Zeughausstraße 2-10
Stadt: Köln
Postleitzahl: 50667
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Land: Deutschland
E-Mail: VKRheinland@bezreg-koeln.nrw.de
Telefon: +49 2211473045
Fax: +49 2211472889
Internetadresse: https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/vergabekammer/index.html
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)

mailto:BeschaffungMHKBDNRW@heuking.de
mailto:VKRheinland@bezreg-koeln.nrw.de
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/vergabekammer/index.html


361104-2025 Page 10/10

Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 46caf396-34bf-44df-a9e4-1821aad06bc6  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 02/06/2025 17:10:24 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 361104-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 106/2025
Datum der Veröffentlichung: 04/06/2025

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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